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^ ^ G^ On einigen Jahren her ist nunmehro landkündig / wie daß
> M ^ LLHurfürstl . Durchleucht zu pfaltz §ammer - Rath

Ucenciacu « k ! ee65ck umb sich wegen einer an der kancaleoni -
« scher Lehn - Kammer unterm 12 . May i / itz . erlassener

und in ihre völlige Rechts - Krafft erwachsener 5ub ^ . i . ncbengehender ^ m . i .
Urtheil ( deren Lxecmion auch / als zu Duffeldorff auff die gcöührent
frXlenrirke ^ uris sulIiiöiLles nicht vollentzogen werden wollen / von
IhroRömischer Kayserl . Majestät tauch deren 5ublvu . 2 . öcz . bey - ^ . r. .«cz.
gefügter conclulorum allergnadigst anbefohlen worden ist ) sich
gleichsamb zu reversieren / in verscheidenen Sachen / wohe er nur ge¬
tönt / der Abtey zu St . kamaleon binnen Zöllen allerhand Verdrieß¬
lichkeiten anzuheben getrachtet / und unter anderen wegen der eattor -u:
ZU I^ ieäerembr , Wie auch ^ nAelsroiF sich pro LonrractiÄore , jedoch
gantz ohnbefügter Dingen und auß blosem Muthwillen unterm Ver¬
wandt eines vermeintlichen Lhurfürstlichen lnreresse , ( obstl) 0 NV 0 N
Ihro Lhurfürstliche Durchleucht ihme das OKcium krsci . wie sehr er
auch sich vormahls darumb beworben / keines Wegs anvertrawet
worden / weder sonsten darzu ssecialrrer gnädigst conlirmirc gewesen )
dargestellet / jähe so gar wegen der Pfahrr Niederembt seine vermeinte
Scheingründe / wie wohl bey einem jedem ohnparteyschem Leser zu sei¬
ner eygencr höchster Loofuüon in Druck herauß gegeben habe / welche
man aber an Seithen der Abteyen / so Sonnen - heither wiederleget /
daß er endlich an gutem Außschlag der Sachen verzweifflcnt / und
wohl merckent / daß ihme unterm Nahmen der Gemeinden zu Nieder -
embt ohne die geringste Vollmacht / jahe wider deren außtrückliche Er -
klahrung fälschlich handelndem Gegentheilen die Lonciemnarlo in ex-
xcnsas zum Lohn anheimb fallen müsse / nur allein sich angelegen seyn
lassen/ wie er diese Sach ins ewige stecken bringen möge / immajsen er
von der zu disseitihem Vortheil unterm Losten kebrruarü 1721 . abge¬
fallener Sententz umb eine kcvitiQn sich angemeldet / und die Sach so
weit durch HülfferS Hülff ä rrLmice MiciL abgekehret / daß man
öffteren Anstehens ohngehindert nun von dreyen Jahren her keine ) u -
ttitz in dieser obwohlen wegen untcrlauffendcr Seclsorg keine moram
leydender Sachen habe erhalten können / also daß man an Seichen der
Abtey äe prorraÄä Lc äeneAarL ^ uüicia zu verscheiden mahlen zu prorc -
ttiren / und darauffbey Ihro Kayserl . Majest . des H . Röm . Reichs
allerhöchstemOberhaupt unserem allergnadigstem Herrensich anzu¬
melden genöthiget worden / worauffdan auch 5u 'v ^ i . 4ro beyligendes ^ m .4
« .elcripcum mit allergnadigstem Verweyß deren von Gegentheilen in
seinen gedruckten Ocäuäionen befindtlicher / gegen den Abten als eine
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in geistlichen Würden stehende Persohn gebrauchter Schmähungen
und Ahnzuglichkeiten erhalten hat / deme gleichwohl / uno darauff öff -
terö pro MmL ferner gethanen Inttancien ohngehindert der ohnquali -
stcirter Gegenec in lirnioe icrenäT tenrenciL es dahin zu ci äiniren ge -
wüst / daß dannoch nichts publlcirt worden seye / welches dahe man
bey allerhöchst besagter Käyserl . Maj . wiederumb rsmonttrirc hat /

Mm . z . darauff lub l>i . sro nebengehendes allergerechtesteS Oonclullun Wet¬
ters ergangen /

Gleichmässig dahe der von jetzigem Abten auff die Pfarr
-^ NZe ^ rorssnominirterI- cLior () ujririu8 kroicrbeim sich pro kaben -
cio clemencillimo pl ^ cico iiüjrt / hat der I< ! ee6lcb sich deme abermah -
len wiedersehet / und die Sach in ein förmblicheS OorirrÄäiÄorium zu
bringen gesuchet / worauff als bey dem Geheim - Rath einVorbescheid
dahin ergangen / daß das pollellorium daheselbst zu inttruixen seye /
dieses aber dem Abten und seinem nominaco zu nachdencklich geschie¬
nen / daß man die Regierung pro ^ uäice annehmen solle / welche auch
durch nominarion eines anderen lubjeÄi stch guaü pro parrc dargestel¬
let / haben sie sich auß dieser und anderen Ursachen zu Wo Kayserl .
Majestät eciam ipecialicer super ^ LccaulL zuberuffen genöthiget be¬
funden / welchem nechst dan auff ihre übergcbene alleruntcrthä -

r^ um . 6 nigste kemonKrLtton lul) ä . 6beygehefftete Käyserlicheallergnädig-
ste Oommillion , weilen nemblich die Sach so viel möglich in der Kürtze
zu crLÄiren wäre / auß Kayserlicher allerhöchster Macht allergnä -
digst angeordnet / und dahe der Gegener bey deroselben einzulaffen sich

r^ um . 7 geweigert / tauch der Anlagen luk ^ . / mo die ^ ppellLrions - procellur
curn mäneiLtO accencacorum revocacorio und inbXiiv allergnädigstem
Kelcripc dem von Zhro .Churfürst ! . Durchl . zu Löllen bestältem oder
annoch bestellendem iorerims Seeljorgeren leu Öeconomo so lang als
diese Sach ohnerledigt bleibet / nichts hinderliches in Weg zu legen al -
lergnädigst erkennt / auch auffbeschehene reproäuÄion und gegenthei -

i^ um . 8 . lige anhaltende concumaciLm lul) 8vo angefügtes allergnädigstes
Lonclusum ertasten worden ist :

Nun hätte zwarn ein jeder ohnpastiontrter Mensch vermuthen
können / es würde endlich der KleeülcK in sein Gewissen gegangen
seyn / und bey fernerö sich erledigenden LÄual Scelsorgen deren der Ab¬
tey zu S . Pantheon incorporirter Pfarren keine werthere Beeinträch¬
tigung gethan haben / absonderlich wohe alle sämbtliche der Abtey
ebenmäßig mcorponrte Pfarren in dem Proceß wegen AngelStorffzu
Wien würcklich anhängig gemacht / und aller deren ^ peciLeacion mu
übergeben worden / gleichwohlen hat man in der That erfahren müs¬
sen / daß wie vormahls ^ /Eo « z . gesagt : Oum venerlc
in prosunäum , concemoic , seä lec^ uicur eum jbliominiL üc opprobrium .
Also der Klecüscb je länger diese Sachen stehen je mehr sich verwickele /
immassen dan dahe jüngsthin im Monath kiarrio der Pastor oder bes¬
ser zu sagen ^ Äual - Seelsorger zu Csch verstorben / und darauff der



Abt zuSt . püMälcon des Klosters etliche Zähren gewesenen wol mcri -
rittM p . priorcm Ooäcfriäum Kaube lauth der Anlag üib >1 . 9 N 0 no - ^ um . 9 .
muürt / dieser auch auffvorlauffige geistliche in vettirur undappro ^ - ^
tion ful) lomo pro elcmcnciülmo placico zu Düsieldorst sich ange - ^ 0^
meldet / und in Krafft der Anlagen tub ^ . n . von denen dahesclbstäe - ^
puurten L xLmin2cor il) U8 für fähig erkennt worden / der Gegcner
LIce 6 LcK dannoch ohne die geringste Befügnuß auß lautcrHochmuth
undRaachgicrigkcit gantz blind und wilder Dingen wiederumb ins
Mittel getrotten / unddie tub k^ . i2 . nebengehendeHandtung übergeben / 8 » . » r .
worauß obzwarn nicht ein Schatten einer rechtlicher Befügnuß an¬
scheinet / die LandS - FürstlicheErkündigungS - Bücher / auch (^ mcräl
ral - Rechnungen aber / welche doch änderst nit als cum procettarioncin
ouancnm pro » angenohmen werden / platter Dings selbigem zuwieder
seynd / dannoch so viel dardurch außgewürckct / daß anre conceiHonem
pkcici erstlich an die Beambte zu Laster ein gnädiges kelcriprum er¬
lassen worden / damit dieselbe über die Beschaffenheit derPfarrEsth
unterthanigst berichten solten / welches von dem K ! ee 65cK erfthlicheneS
rctcriprum derselbe gleichwohl zu mehrerer Verzögerung der Sachen / -
so er jederzeit nur im Sinn geführt / ohnexpedijrt liegen lassen / Abt zu
St . Pantaleon aber als seiner Sachen für aller Ehr - und Gewissen -
liebenderWelttrawent hat dieexpeäicion befördert / und nachDoltent -
ziehungsothaner Lommillion lub iz . nebengehende unterthänigffe
demüthigste intcrvenrioNLUKemonÜnarionund Bitt pro conceäenäo
clemcnristimo placiro junciL cvenruaü proreüarionc Sc Lvocllarione
sambt Beylagen ürl) l. rcc . 6 . Sc per ^ ocarium öc relie 8 übergeben
lassen / indeme nun hierauf offenbahr ist / daß auch so gar die vomGe -
gentheilen in denen anderen machen so hoch angerühmbte / disseiths
aber außtrücklrch widersprochene / und also dahier änderst nicht / bau
in pLÜrI) U8mi1lbu8 angezogene Erkündigungö - Bücher / in Krafft de¬
ren ^ uyachuoÄorum H . üc k . jähe so gar auch der Pfarr allerälttster
eygenen Kundschafften lauth des äubachunÄi Urr . e . vor die Abtey
streiten / so hatte zwarn zeitlicher Abt zu St . Pantaleon / und dessen
nommLtu8 p . 6oäcfriäu8 Kauüc sich gäntzlich versehen / es würde die
expccücion des gnädigsten placirj gleich erkennt worden seyn ; Es hat
stch aber auff des GegmerS Kleefisch incri ^ ucn das Wiederspiel her¬
vorgethan / also daß auch erwchnter Abt zu St . Pantaleon ferner
zum zweyt - und drittenmahlen wegen verschoben und verweigerten so -
thanen placlci expeälcioti nach Anlaß der Beylagen sub ^s . 14 . SL15 . I§.l4Lr5
proceüiren / und zu Zhro Käyserl . Majest . des H . Röm . Reichs wie
obbesagt in remporLlibu8 allerhöchstem Oberhaupt fich 12M in rerrio
kakoraru novicer abberuffen müssen / hieraust ist zwarn bey demDüs -
seldorssischenGeheimbrathS - vicalierio daS pIacimm erkent worden /
indessen aber hat der Kleefisch durch seine ohnbegründete auchohnbe -
fügte / dieser Seichen aber niemahlen communicirte Vorstellungen
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widerumbeinenHalt gemacht /gleichwol nit ein eintziges Dccrcmm in6 -
nuiren lasset »/ also daß nachdeme Zeitlicher Abt / und dessen nommir .
ter Geistlicher des erkennten placici nicht haabhafft seyn können / und
äusserlich in Erfahr bracht / als wan der Kleefisch pro reviiione ange¬
standen haben solte / die tub i6 . nebengehende Kemonürarion über¬
geben Lassen / welchem nechst auffetlichmahl gethane mllantz die expc -
LÜcio placici abermahlen gnädigst äecrccirc , gleichwohl aber auff ferne¬
re Kleestsche boßhaffte ohnqualificirte WiederseHungen biß hierhin
nicht realiürt worden .

Nun wird aber ein jeder / welcher nur einen Tropften Ehrliebenden
Geblüthsund ein Nadelspitz breith guten Gewissens hat / leicht er¬
messen / wie Gott - und Rechtloß der Gegener KlceLlLÜ hierin sich pro .
ttimire / dan neben deme / daß diese Pfarr Llcll in allen Ertzstifftiscben
U. e§illri8 unter denen der Abtey zu St . pLnraleon zugehörigen Pasto¬
raten / lauth der Anlag tub n . i / . begriffen / hingegen aber in denen /
so zur nominarion deren Herren Hcrtzogen zu Gülich heimbfallen
Krafft der Anlag lub i8 . mit keinem Wort gemeldet ist / anbey auch
die Abtey nun von hundert und mehr Jahren her in Gefolg der An¬
lag tu !) 19 . IN poll 'cüionc vcl c^ uati diesi Pfim mit einem ^ Aual -
Seelsorgeren zu besetzen sich befindet / könte jahe keine bessere krobacion
in der Welt gefunden worden / als daß auch / gleichwie obengemeldet
worden / in denen eygenen weithers nicht als in ^ uanrum pro acceprir -
lichen Crkündiguns - Bücheren und getrewer UnterthanenAussag das
Abteyliche Recht und l>oiIellion vcl c^ uall gegründet scye / welches sich
auch auß denen an derHoff - Sammerobhandenen KellnereyRechnun -
gen annoch mehr und mehr bestarcken lassen würde / wan deren insse -
Äion gnädigst verstattet worden wäre / gestalten zeitlicher Abt lauth
der Anlagen luk 2 o . umb einen LxcraLk darauß zwarn angestanden
hat / durch desLammerath Klec65cK alldahe führendes Gesag und
Anhang aber nicht erlangen können / weilen nemblich solches ihme in
seinen irrgesinnten Gedancken zuwieder ist .

Die Xlceülcke scheintrewe in sich aber Gewissen - lose in seiner hier -
oben 12 . beygelegter Denunciation enthaltene vermeintliche kio -
ri va auch in etwahe zu berühren / dahe will er zwarn vorerst davor hal¬
ten / es müsten die Beambten loci in ihrem Bericht gnädigst ver -
nohMM Werden / Mithin Abt zu St . pancaleon sein privacivum
der Gebühr nach bescheinigen / ehe dan das placicum excraäirc werden
könte / man wiederhoh lt jedoch vorerst das jene / fopMm ina ^ Is sc
iignancei in hieroben 5ub r^ um . 16 . angezogener demüthigster Kemon -
ttrarion gesagt worden / daß nemblich der Kleefisch kein c, ua ! i6cacu§
conrraciiAor seye / und dahero auff dessen eiteles Geschwätz keines
Wegs leüeAjrc werden könne / was nun zum anderen die Beambte be¬
richtet haben / und wie darauß mehr und mehr erhelle/ daß die Klefische
Opposirioncs in sich gantz bößhafft seyen / ergibt sich auß hieroben an -
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gezogener nebenBeylagfnb im . L . daß aber der Abi das ^ u ^ pivarivu
bey der Khurfürstl . Regierung zu behaupten gmöthiget seyn solle / iß
eingrsber Rechts Fehler / zumahlen wan der Kleefisch ein Katholi -
cher Jurist seyn will / so muß er auch mit allen Katholischen
ridus ricmine cxce ^ co nachgeben / c^ uoc! c^ uMio iu ^er ) ure Lccleiiullico
coram juclicc laico exaruinari ne ^ ueLc : der V0N ihme Kleefisch angezo¬
gener krovisionLl - Vergleich führet auch solches acl ^ unÄumi , mE

klahr nach sich / daß wohe von Gerechtigkeit des lurisparronacus
ber Streit vorfallt / solche bey dem geistlichen Richter eingeführt wer¬
den solle / wan nun aberLicermacus Kleefisch dieß Wörter : ^ priva .-
rivum : aust die pollellionem ve ! c^ uali deuten will / so ist jähe dieselbe
auß denen eygencn Erkündigungs ^ Bücher und von denen Beambten
Llngenohmenen Kundschafften zufolg der NebemAnlagen ricr .
L . Lc L . mehr als überflüßig bewehret / deme dan die LxcraÄus ^ rclli -
vij ^ rcdi - L ^) iscoj) Ll ! 8A resjzeHuvL protOcoHiilivellicurarum ^ rcllicliL '.
Lonallum annoch ferner hinzu kommen / jähe dahe in denen Erkündi -
gungs - Bücher außtrücklich stehet / daß die Pfarr Esch dem Kloster zu
St . Pantaleon incor ^ orirc seye / so käme sogar hierauß in foro com -
^ ccence das ju8 ^ rivarivum teu iplum ^ eritcrium behauptet Werden .

Nun will der Khur - Pfaltzische §ammer - Rath Kleefisch ferner auf
sein im Mund allezeit geführtes aber mit der geringster piokacion nit
bescheirügtes / noch jemahlen bescheinigendes irriges principium ver¬
fallen / als wan nemblich JhroKhurfürstl . Durchl . auß dero Lands -
herrlichcr Hochheit inccncioncm fun ^ acam circa cxercicium rncnüum
ka ^ alium ikconcelliLhiiicer Vor fich hatten / dieß titele cjiccnrcu aber
seynd bereits in der wegen der Pfarr zu Mderemb in Druck gegebe¬
ner rellirarion satsamb widerllgt worden / damitten gleichwohl ein je¬
der / deme sothaneOeöuLtion nicht in Händen kommen / den Ohnbe -
stand dieses Einwendens wissen möge / erhöhtet man hierhin / daß auch
so gar HuAullanX conlelliokis OoÄorcs tiAnancer

/ Z/ A /EM . io .

Lcc/e/ l . 9 .
» .r 6 . e^ ; 9 .

davor halten / c^ uocl M ^ Ltronacus NOK üc , t^ uiä MMAlonale , ncc üe
reAalibuSz ncc üe lk ^ erioricatiz Aenerc , fcü cle Ackere eorum , guL cuili -
her ^ rivacQ eriarn com ^ erukt ^ UNd dahe dek ficenciacuL Kleefisch diesen
seinen allen Rechten widerstrebenden durch eine jederzeit auß -
gestrewte / aber niemahlen zum Vorschein brachte LuZemLmsche Lon -
llicucion behaupten will / muß zeitlicher Abt / obschon ungern / dannoch
in Krafft seines der Kirchen geleisteten Ayds höchst genöthigt mit der
demüthigster procellarion / daß im übrigen wieder Ihro Khurfürstl .
Durchl . hohes imcrelle im geringsten nichts zu handlen gedencke / die
wahre Befihajfenheit sothaner LuAenianischer Lonllicuciok auß vor¬
heriger Truck zu bestem Information hierhin rc ^ eciren .

Es
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Es ist nemblich auß denen ttillorik bekänt / daß als Zhro Heilig¬

keit Luxcnius (Alarms im Jahr I4ZI . zum Römischen Pabst erwöh -
let worden / sich nachgeheüds im Zahr 14 ^ 9 . zugetragen habe / daß ei¬
nige Ubel - gestnnete bey denen zu Basell / nachdeme das Concilium da -
vondannen durch den Pabst abberuffen wäre / Hinterbliebenen Kardi¬
nalen und Bifthöffen es dahin gebracht / daß diese einen newcn Pabst
^ maclLum §LbaucjlX Ouccm zu erwöhlen stch unterstanden / m wel¬
chem äcilmace dan einige Teutsche Fürsten / und unter diesen Häol -
^ Ku5 vux Llivcniis , und besten Sohn Mannes Hoch - besagten Lu ^ eni -
um , andere aber und unter diesen dahemahliger Ertz - Bischoff zuLöl -
len vorernannten ^ macjXum unterm Rahmen kclicis für einen Pabst
erkennen wollen / fort andere hierin sich neutral gehalten haben / bey
diesen Umbstanden dan hat Pabst 5 u§cniu 8 ^ äolpl^ o Hertzogcn zu
Lleve und dessen Sohn ^ oanni imZahri ^ 44 . eine kullam mitge¬
theilet / daß dieselbe üuranre koc 5citlNLcc auss die jenige prXbcnüen
taugliche subjcÄL nominiren mögten / welche in turno seu menle
orcilnarlorum in dem Klcvischen vaciren würden / jedoch mit diesem
außtrücklichem Beyhang : Oummoäo non lincäeäi ^ polloücL reler -

^ U . 2I . vac ^ wie solches die Beylag tut» ^is. II . bewehret / als aber nachgehends
dieses äcilmL beygelegt worden / hat der Pabst L » §eniu8 sechsten im
Jahr 144 / . alle und jede dergleichen Bullen / welche Zeit - wehrcnden
8cillN2ri8 zum prLjucüH der Ertz - Bischöffen / Bischöffen / und Prä¬
laten ertheilet waren / catlirr und auffgehoben / und alle in prilliNL ML
rcllicuirc , ur victere licec

In kullario rom . i . inrer Lonüir . Lugenij IV . Lonttir . 19 .

Welche dan der folgende Pabst Nicole v . unterm io . August .
144 / . conürmirc hat / wie solches der Lompiiacor des kuüarii I- Lcrciu§
<ülierulilnu8 immccüare vor besagter Lonttirurion anziehet / jahe eS
hat der Röm . Käyser und übrige Teutsche Fürsten vor Bestätigung
des völligen Friedens mit dem Pabst unter anderen außtrücklich ver¬
langet/ daß alle das jene / so gegen die Ertz - Bischöffen / und Churfür¬
sten zu Köllen und Trier ergangen / revocirc und eingezogen werden
mögten ; worauff dan auch mehr Hoch - erwehnter Pabst Lu§eniu§
diesen pecici8 Lllencyrt , dieselbe von allem absolvirtz und in prillina jll -
ra rellicuikt / ^ ucmaämocium iäiptum Iaciu 8 re 5erc

^ 1447 . § . 1 .
Womitten übereinstimmet dasjenige / was

dbrillopkorux Lrovverm üL ^ acot >u5 ^ 1alcn ! u8 in annalibus 'I ' rc ^
virens . ^ nno i44 ^ . toi . ^ 1 . 284 . cx v^ nea ^ lvio , gui eoäem
anno vixit ^ öc Imperators ac krincipum Oratorem e§ic .

Itemouc k. 5 caten in annai . karerborn . äe -^nno 144 / . in tme an -
zieyen / ^ uoä OMNL8 per univertam kuropam in unum kccletiL
Gremium Lc concoräia : vinculum rccepci inrer aIio81 ' reviren -
Ü8 Sc Lolonlenüb ^ rcbi - Lpilcopi integre bonori Lcäcäibur tinc
rellicuci . AuÜ



Auß welchem danderSchlußvon selbsten folget / daß außdiser kxo
so hoch - gerühmttrLuFcniLnischer ^ ontticution nit das geringste gegen
dieAbtey cruirt werden könne /daN vorerst ist ohnwahr/ daß dadurch ei¬
niges l< elervLri 0 N 8 - Recht dem Hertzogen von Eleve übertragen seye /
c cüamerro werden dre Päbstliche leservara in der Lonliicucion aus -
trucklich vorbehalten / zum anderen ist die pfarr im Llevischen nicht
gelegen / zum dritten haben auch die Ertz - Bischöffcn zu Löllen nie -
mahlen in dieser Pfarr einen mrnum ^ Xcenclirt / letztlich ist auch
sothane Lonttirurion durch eine nachfolgende vorbesagter maßen
revocire und cassirc worden / zu gesthweigen anbey / daß ^ äolplnu vux
eli venti ^ und dessen Sohn soannc8 H>rimu8 , denen diese Bull ertheilet
worden / das Hertzogihumb Mich und Berg noch nicht besessen / we¬
der auch dahemahlen im Jahr 1444 . die Hertzogthumber Iülich und
Eleve unijrr , sonderen le ^ arirc gewesen / die UNION aber dieser Hertzog -
thumberen nachgehends allererst erfolget seye / dahe nemblich Mannes
dieses Nahmens der Dritte m der Hcrtzoglicher Würde aber derVier -
te Hertzog von Eleve durch den mit des Wilhelmen zu Mich undBer -
ge Hertzogen eintziger Erb - Tochter Maria eingangenen Heyrath diese
Hertzogthumbere Iülich und Berge vermittels erblicher lucccllmn an
sich erworben / und mit dem Hertzogchumb Eleve unyrc hat / wie sol¬
ches anweiset

kecru8 a 8rreirlia§en <2LNc ) mcu8 ^ lein8berAenli8 in rrLÄacu ^ ^ u !
inrirulacur : 8uccellio princisium Llivisc SL klonriuln , -
8cemLte 2äo § . ŝoannc8 () uLrru8 .

Demezufolgdan / gesetzt aber nit gestandenen / fals daß dem soannr
primo Hertzogen von Eleve durch die angezogene Bull die Pabstliche
Monathen in 0 ^ iru ! aril) U8 beneücüz non vero ? allorLcil) U8 übertra¬
gen waren / selbige Bull auch niemahlen erloschen oder wiederruffen
wäre ( dessen comrarium jedoch ex ^ rLmilliz erhellet ) so tönte jedan -
noch dem dahemahls ü-^ rirtem Hertzogthum Iülich dadurch kein
Recht anerwachsen seyn .

Neben diesem allem ist auch in den geistlichen Rechten klahr auß -
gemacht / daß so gar die Pabstliche alreruLcivL mcnlium in kalloraci -
bu8iucorporari8 , wie gegenwärtige Pastorat denen Erkündigungs -
Bücher zufolg ist / nicht einmahl platz greifflich seye / mi in rermmi8
äoccc

( Ec // . 8 - ^ § . 7 . » . Z7 . ^ Loc
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Dannenhcro auch wan schon derl ^ ! ce65cü das angegebene inäul -
cum mcn ^ uin ? 3siLlium zu behaupten Vermögens wäre / worzu doch
ihme die lange Ewigkeitzu kurtz fallen wird / jedannoch ein als anderen
Weg diese incorporirte pfarrEsch darunter nicht begrieffen seyn tön¬
te / wie erwehnter

I^ icoiarcr weither äeäucirt ^ c^ uoä inäulca komiücia con5ercnäi
dencücia in meotidu8 ? onciücii8 non ramcn compredonäLne '
? LrocdiL8 leu Vicarias k^ ooLtteri ^ incorporacas .

Dahe nun auch der K ! cc6lcd selbst vcrmercket / daß dise seineSchein -
Gründe denSüch nit halten / wrlt er endlich darauss antragcn / daß we¬
nigstens das placicum so lang IN luŝ cnio belasten werdechiß daran Mt
aä 5 . ? LncLleoncm die beym OiRciLlard Wider dM t-iuderren 8ic ^ er5 we¬
gen der Psarr Angelstorff erhaltene prodidiuon äe non ^ nvelrienäo
auffgehoben hätte / gleich wie aber auß obigen Beylagen lud t^ . 6 . s- / .
erhellet / daß Ihro Kays . Malest , seldsten allergnädrgst verordnet ha¬
ben / daß Ihro Khurfl . Durchl . zu Löllen bey vor wahrender Streitig¬
keit in poll 'eüoiio juri8 ^ Ltl-onarus wegen der Pfarr Angclstorff einen
incerilN8 Seelsorger darstellen sollen / also ist an sich offenbahr / daß die¬
ses gegentheilige blinde Gesuch nur allein nach handgreifflichen wieder
die Kayserliche allcrgnädigste Verordnungen anlauffenden arrenrären
schmäcke / und hatte also der X ! ee6lctt bey diesem p ^ llu den provi6onai -
Vergleich wol desto besser zu Hauß gelassen / dahe derselb ci ^ co /ttr . io .
außtrücklich nachsich führet / daß Ihro Khursürstl . Durehl . als Her -
Hog zu Gülich die von anderen pr ^ lencirte Pastor durch die äepucttte
Geistliche non acl äanäum rirulum , sonderen allein / damit Die ,
selbe Wissenschafft haben möge / was für Seelsorger ihren Un¬
terthanen vorgestelt / und wie sie gualiücirc seyen / examimrefl
lassen / und solchem nach das gnädige placcc geben / dicserthalbenaber
mit ohngebührlichen Außgaben bey der Aantzeley nicht zu beschwören
verschaffen sollen und wollen / was kan aber beschwarlicher seyn / als
daß die von anderen prXlLmirte durch dergleichen pMonirten cygen -
sinnigen und zu solchen Sachen ohnqualtficirten L. icenciLri Einwurff /
also von einerIeit zur andern in mehr und mehreren Kosten mit reysen /
Zchrungen und Lantzley - Gebührnuffen dergestalt herumb geführet
werden / daß vielleicht inner Jahren dieses nicht wieder gemessen kön¬
nen / welches gewißlich zufolg gleich angezogener klahren Wörtcren
des provilionLl - Vergleichs der beyder pacilcirender relpeoiive Herren
Khurfürsten /Ertz - Bischoffen und Hertzogen gnädigste inrenrion und
Meynung keines Wegs gewesen / doch wan noch Iustitz in der Welt /
wird verhöstentlich dieser auß blosem Raachgier solchen Handelen sich

ein-
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einmischender Kleefisch zu Ersetzung der Kosten angehalten werden
müssen .

Was nun ferner der§ammer - Rath Kleefisch von der zu Besse¬
rung der Kirchen anzulegen seyn sollender Hinterlassenschaft anreget /
ist mehr exploäirens als Beantwortens würdig / dan vorerst bestehet
die angegebene gross Summ in lauter Draum - und Dichtwerck / und
wünschte die Abtey nur / daß solches in cüeHu wahr wäre / es würde
der Abt schon sechsten wissen / wie er es 26 ^ i2§ cLutas zu a ^ Iiciren ha¬
be / zum anderen aber redet der exo angezogener Text von Welt - geist¬
lichen und nicht denen drey geistlichen Gelübden unterworfenen kc -

Letztlich ist das krocarclicum , rcAuIaria rebularibus Lc l ^ cularia tL -
culLri !) U8 auch allschon in denen wegen der Pfarr Niedercmb in Truck
gegebenen Occju <Äionibu8 hierdurch refurirt worden / guoä c^ ualiras bc -
nellcij rebularis ex l^ oc cliZnolcarur , ü nem ^ c ex conürecuciine teu ! e ^ i -
rimä ^»rLtcrincione ^ er re ^ ulareZ rc ^ i contuevic Sc aclminillrari ^ er 40 .
talrem 2nnv8 .

» . Lr .
6n - 'c. 7 . 10 . -r 1.

r -/ » . r .

Icemc^ ue c^ uiL collarum ran ^ uam <ie ^>cnäcn 5 2b alio hcncücio re » u -
lari leu 6 oinu 8 cujusäarn rc ^ ul2rl8 ^

r » / o ?'o i . zz .

Daß nun aber diese re ^ uiticL bey der Pfarr Esch allesambt concur¬
riren / daß nemblich nitallein durch Ordms - Geistiiche aöminillrirr ,
sonderen auch der Abtey incor ^ orirt / und vom Abten von Hundert
und mehr Jahren hero begeben worden seye / folglich 2 ciomo qua ^ m
re§u ! Lri 6 e ^) enc! ire / zeugen neben dissithigen auß den Ertz - Bischosili -
chen und ^ rcKiäiLconLÜschen ^ l-cüivi ) 8 hergenohmenen Beweißthum -
ben / auch so gar der Beambten zu Kaster Bericht / und die Erkündi -
gungs - Bücher selbst in torm2libu8 : Iu Esch ist ein Pastorat
dem Eloister zu St . Pantaleon mcorportrt : her
Herr Abt ist Lvii ^ or , und wird kvIL . jederzeit einer anst
den Herren des Eloisters darzu angestellet : Bey wel¬
chen Umbstanden jähe kein gescheidte.r an der Qualität eines bcneücij
re§ul2ii8 zwciffelen wird .

Was sonsten der Kleefisch ferner wieder die zu den Religions - und
geistlichen Sachen sseci ^ ircr mAydt undPfiichtengenohmeneGe -
heimb - Rathe wahnwitzig dahin schreibet / wird em jeder ohnparchey -
scher änderst nit als vor lauter ohnversthambte Lalumnien ansehen
können / und von selbst sich zu bescheiden wissen / daß vor diese deßfals
in l^ Lci2l Aydt und Piflchten stehende und ihr Ambt rühmlich ver -
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trettendeGeheimb - Räthe bessere 6 ^ 8 milmre / als vor den passionir -
ten Gegentheilen / bevorab wohe auß obigem zu Hellem Tag lieget /
daß gegenwärtigeSach klahrer als die Mittags - Sonn für die Abtey
seye / undderKlcclllcll nur allein auß einer verblendter pallion » und
umb sich wegen obangezogener L ^ uciräts - Urtheil zu rächen / ohne
die mindeste ^ ua ! i6cacion diese Handel anspinne .

Und wan dan hierauß mehr alsüberflüßig hervorleuchtet / wie
des Abten zu St . pancaleoQ Besitz ve ! ohnlaugbahr seye / jähe
auch dessen ohnstreitiges Gerechtsamb in 5oro compcrcncc neben difi
seithigen Veweißthumben so gar auß gegentheiligen eygcnen Kund -
schafften behauptet werden könce / und es also höchst ohnvcrantwort -
llch ist / daß durch des L ! ee6tcb irrige und ohnbefügte Einreden der
vom Abten nvlninirter Seelsorger wieder alle kanonische Rechten/
ja auch wieder den proviilonal - Vergletch und darin klahr außgetruck-
te beyder pLcjfcirender Herren Khurfürsten und Hcrtzogen gnädigste
Meynung in PUNÄO ^ iaciri so lang herumb geführt / und in solche
ohnerträgliche Kosten gestürtzet werde .

Als versehet sich zeitlicher Abt aä 8 . panraleonem , und dessen no -
niinLM8 e. 6ocic5ric! u8 k. aube zu Ihro Ehurfürstliche Durchl . und
dero Iustitzäiebenden Räthen / es werden dieselbe diesen desklecklck
Muthwillen vermahlen eins hemmen / und denselben zu wohl verdien¬
tem Lohn zu Ersetzung aller bey diesem Punct verursachter Kosten
und Schaden verdammen / mithin die expcciicion des erkennten placier
rnbXti ve gnädigst anbefehlen / widrigen ohnverhofften Fall aber / dahe
dem gegentheiligen in ^ nalillcaco LoncraäiÄori die revilio zu blosem
Auffenthalt erkennt werden wolle / findet sich Abt aä 8 . panralconern
höchst benöthigt wegen ldieser Sachen auch seinen allerunterthänig -
sten rccursum zu Ihro Käyserl . Majest . zu nehmen / und von De¬
nselben als des H . Römischen Reichs Oberhaupt die ^ anucenentz m
rem ^ oralibus allerdemüthtgft zu suchen .
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